
Mit einer Investition in Anlage- oder Hebelprodukte kann ein Anleger 
sowohl an steigenden als auch an fallenden Kursen des Basiswertes 
gewinnbringend partizipieren. Auch im Falle seitwärts tendierender 
Kurse können positive Renditen erzielt werden. So lassen sich die 
individuellen Erwartungen in Bezug auf die weitere Entwicklung 
des zugrunde liegenden Wertes in einem entsprechenden Produkt  
umsetzen. Der Anleger kann somit in jeder Marktphase attraktive 
Renditen erzielen.

 
Bei derivativen Wertpapieren hat der Anleger die Möglichkeit, aus 
einer Vielzahl verschiedener Basiswerte auszuwählen. Neben Aktien 
kommen hier auch Rohstoffe oder Indizes in Frage. Das war bis vor 
wenigen Jahren ausschließlich institutionellen Anlegern vorbehalten. 
Nunmehr können auch Privatanleger mit nur einem strukturierten 
Produkt in eine Strategie, Branche oder Region investieren.

 
 
 
Derivate kommen für Anleger jeder Risikoneigung in Frage. So stellen 
Zertifikate oder strukturierte Anleihen mit 100 % igem Kapitalschutz 
eine eher konservative Anlageform dar, da hier bei Rückzahlung 
am Laufzeitende zumindest der Nennwert zurückgezahlt wird. Bei 
Hebelprodukten stehen den ausgesprochen hohen Gewinnchancen 
auch ausgesprochen hohe Risiken gegenüber. Diese Produkte sind 
somit nur für sehr risikobereite Anleger geeignet. Grundsätzlich gilt: 
Je größer die Chance, desto größer auch das Risiko.

 
Derivative Wertpapiere sind sowohl börslich als auch außerbörslich 
handelbar. Der börsliche Handel bietet dem Anleger einen regulier-
ten und durch die Handelsüberwachungsstelle überwachten Markt.  
Zudem besteht für den Kunden die Möglichkeit einer Orderausfüh-
rung auch innerhalb der vom Emittenten gestellten Quotierung. 
Darüber  hinaus können Limit- und Stop-Orders platziert werden. 
Im außer börslichen Handel gibt es dagegen längere Handelszeiten. 
Außerdem entfällt die Maklercourtage bzw. das Transaktionsentgelt. 

 
Vor einer möglichen Anlage in derivative Wertpapiere sollten sich 
Anleger zunächst über die entsprechenden Produkte informieren. 
Dazu stellen die Emittenten ausführliches Informationsmaterial bereit, 
das sowohl in gedruckter Form als auch online eingesehen werden 
kann. Darüber hinaus veröffentlicht der DDV allgemeine Informati-
onen rund um das Thema Derivate unter www.derivateverband.de. 
Dort stehen dem Anleger neben diversen Broschüren auch Daten zur 
Bonität der Emittenten sowie ausführliche Statistiken zur Verfügung.
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Gute Gründe für Zertifikate



Die Derivate-Liga: Produktklassifizierung des

ohne Kapitalschutz (< 100 %)mit Kapitalschutz (100 %)

AnlAgeprodukte

derivAtive WertpApiere

kapitalschutz-Zertifikate
Bei Kapitalschutz-Zertifikaten sichert der Emit-
tent dem Anleger eine Rückzahlung bei Fällig-
keit in Höhe des Nennwertes zu. Darüber  
hinaus besteht die Chance auf eine attraktive 
Rendite abhängig von der Entwicklung eines 
oder mehrerer Basiswerte.

Strukturierte Anleihen
Strukturierte Anleihen sind verzinsliche Wert- 
papiere, die sich durch unterschied liche Zu-
satzbedingungen auszeichnen. Die Höhe des 
Zinsbetrages kann dabei von der Wertentwick-
lung des zugrundeliegenden Basiswertes ab-
hängen. Bei Endfälligkeit bieten die Anleihen 
100 % igen Kapitalschutz.

discount-Zertifikate
Discount-Zertifikate gewähren einen Abschlag 
(Discount) auf den aktuellen Kurs des Basis-
wertes. Durch diesen „Rabatt“ werden mögliche 
Kursverluste des Basis wertes abgefedert. Im 
Gegenzug ist die Teilhabe an einem Kursanstieg 
durch den sogenannten Cap begrenzt, und der 
Anleger verzichtet auf eine mögliche Dividende.

Bonus-Zertifikate
Bonus-Zertifikate zahlen bei Endfälligkeit einen 
Bonusbetrag, sofern der Basis wert die festge-
setzte Barriere im entsprechenden Beobach-
tungszeitraum nicht erreicht oder durchbrochen 
hat. Der Anleger erhält keine möglichen Divi-
dendenzahlungen.

Aktienanleihen
Bei Aktienanleihen kommt unabhängig von  
der Wertentwicklung des Basiswertes ein Zins-
betrag zur Auszahlung. Art und Höhe der Rück-
zahlung bei Endfälligkeit hängen davon ab, ob 
der Basiswert am Bewertungstag auf, über 
oder unter dem Basispreis liegt. Erreicht der  
Basiswert mindestens den Basispreis, erhält der  
Anleger den Nennwert zurück. Bei einem unter 
dem Basispreis liegenden Basiswert  erhält der 
Anleger je nach Ausstattung entweder den Wert 
des Basiswertes oder diesen direkt geliefert.

express-Zertifikate
Bei Express-Zertifikaten wird die Wertentwick-
lung des Basiswertes gegenüber dessen Start-
kurs in bestimmten Zeitintervallen (z. B. jährlich) 
überprüft. Liegt dabei der aktuelle Kurs über dem 
Startkurs, erhält der Anleger den Nennwert des 
Zertifikats und einen festgelegten Zusatzbetrag 
vorzeitig zurück. Ist das nicht der Fall, wiederholt 
sich dieser Prozess in der nächsten Periode unter 
Zugrunde legung des doppelten Zusatzbetrages 
usw.. Bei Kursverlusten greift i. d. R. ein Sicher-
heitspuffer, der Kursrückschläge bis zu einem 
vorher festgelegten Wert auffängt. Erst bei 
Kursrückgängen darüber hinaus entstehen Ver-
luste wie bei einem Direkt investment in den 
zugrunde liegenden Basiswert.



Die Derivate-Liga: Produktklassifizierung des

mit Knock-Outohne Knock-Outohne Kapitalschutz (< 100 %)

AnlAgeprodukte HeBelprodukte

derivAtive WertpApiere

outperformance-Zertifikate
Bei Outperformance-Zertifikaten nimmt der 
Anleger oberhalb des Basispreises überpropor-
tional an Kursgewinnen des Basiswertes teil. 
An Kursverlusten unterhalb des Basispreises 
partizipiert der Anleger dagegen lediglich 1 :1. 
Ein möglicher Dividendenanspruch entfällt.

index-/partizipations- 
Zertifikate
Index-/Partizipations-Zertifikate bieten die Mög-
lichkeit, an der Kursentwicklung eines Basis-
wertes zu partizipieren. Mit nur einem Zertifikat 
kann der Anleger so in eine Anlageklasse, 
Branche oder Region investieren und damit 
sein Depot optimieren und diversifizieren.

Sprint-Zertifikate
Ein Sprint-Zertifikat bietet dem Anleger die 
Möglichkeit, oberhalb des Basis preises in einer 
bestimmten Bandbreite überproportional von 
einem Anstieg des Basiswertes zu profitieren. 
Der maximal mögliche Gewinn ist durch den 
Cap begrenzt. Im Falle sinkender Kurse des  
Basiswertes partizipiert der Anleger  unterhalb 
des Basispreises lediglich 1:1, d. h. der Hebel 
wird quasi abgeschaltet. Dafür verzichtet der 
Anleger auf eine mögliche Dividende.

optionsscheine
Optionsscheine ermöglichen die gehebelte 
Parti zipation an steigenden (Call) und fallenden 
(Put) Kursen eines Basiswertes. Dabei wird der 
Preis nicht nur von der Bewegung des Basis-
wertes, sondern auch von anderen Faktoren 
wie z. B. der Volatilität oder der (Rest-)Laufzeit 
beeinflusst. Liegt der Kurs des Basiswertes bei 
Fälligkeit unterhalb (Call) oder oberhalb (Put) 
des Basis preises, kommt es zum Totalverlust 
des eingesetzten Kapitals.

knock-out produkte
Wie Optionsscheine ermöglichen auch Knock-
Out Produkte dem Anleger die überpropor-
tionale Partizipation an steigenden (Call) und 
fallenden (Put) Kursen eines Basiswertes. Knock-
Out Produkte vollziehen die Bewegung des Basis-
wertes 1:1 nach. Dabei ist der Volatilitätsein-
fluss weitgehend eliminiert. Bei einer Verletzung 
der Knock-Out Barriere kommt es i. d. R. zum 
Totalverlust des  eingesetzten Kapitals.



Die folgenden Regeln sollte ein Anleger unbedingt beachten,  
bevor er in Zertifikate oder andere derivative Wertpapiere investiert:

Wichtiger Hinweis:

Die vorliegende Publikation dient  
lediglich Informationszwecken und 
stellt keine Anlageberatung dar. Sie ist  
weder als Angebot noch als Empfehlung 
zum Kauf bzw. zum Verkauf eines 
bestimmten Wertpapiers zu verstehen. 
Vor einer Anlageentscheidung sollten 
(potenzielle) Anleger ein ausführ liches 
Beratungsgespräch mit einem Finanz-, 
Rechts- und Steuerberater führen. 

 ■ Ein Anleger sollte kein Wertpapier kaufen, das er nicht versteht. 

 ■  Das Zertifikat sollte den Vorstellungen (Laufzeit, Verfügbarkeit, 
Risikoneigung) des Anlegers entsprechen. 

 ■ Das Zertifikat sollte sich auf einen Basiswert beziehen, den der 
Anleger kennt und zu dem er eine persönliche Einschätzung hat. 

 ■ Der Anleger sollte wissen, wie sich der Basiswert entwickeln 
muss, damit er einen Gewinn erzielt, bzw. welche Entwicklung 
des Basiswertes zu einem Verlust führen kann. 

 ■  Der Anleger sollte den Emittenten des Wertpapiers und seine 
Bonität kennen und sich des Emittentenrisikos bewusst sein. 

 ■  Der Anlageerfolg eines derivativen Wertpapiers ergibt sich in  
der Regel aus mehreren Bedingungen, die erfüllt werden müssen. 
Der Anleger sollte wissen, welche Bedingungen zu welchem  
Zeitpunkt vorliegen müssen, damit er mit dieser Anlage eine 
positive Rendite erzielt. 

 ■  Der Anleger sollte sich bewusst sein, dass der Kurs während der 
Laufzeit eines derivativen Wertpapieres von dem Rückzahlungs-
betrag am Laufzeitende erheblich abweichen kann. Manche  
Papiere entfalten ihre gesamten Vorteile erst bei Endfälligkeit. 

 ■  Der Anleger sollte wissen, welche Einflussfaktoren sich auf den 
Wert des Produktes auswirken. 

 ■ Der Anleger sollte sich informieren, ob bei dem ausgewählten 
Produkt die Gefahr eines Totalverlustes besteht und unter 
welchen Voraussetzungen dieses Risiko Wirklichkeit werden 
kann. 

 ■  Der Anleger sollte informiert sein, an welchen Börsenplätzen – 
oder außerbörslich – zu welchen Zeiten und zu welchen  
Kondi tionen sein Wertpapier gehandelt werden kann. 

 ■ Der Anleger sollte sich alle wichtigen Informationsmaterialien 
beschaffen. Dazu gehören neben dem Wertpapierprospekt 
beispielsweise der Produktflyer und das sogenannte Term Sheet, 
in dem die Eckdaten und die wesentlichen Bedingungen eines 
Zertifikats kurz zusammengefasst sind. 

 ■  Der Anleger sollte vor einer Anlageentscheidung im Zweifel ein 
ausführliches Gespräch mit einem Finanz-, Rechts- und Steuer-
berater führen.
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